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2 Was ist ein IDoc? 

Einführend möchte ich Ihnen allgemeine Informationen zum IDoc, 
zu dem Aufbau und dem Inhalt der verschiedenen IDoc-Segmente 
sowie zur Versendung von IDocs liefern. 

2.1 Was bedeutet elektronischer Datenaustausch?

Wenn ein Geschäftspartner Sie um die Einführung eines elektroni-
schen Datenaustauschs bittet, kann dies darin begründet liegen, dass 
er als Naturschützer den Papierverbrauch senken möchte. Am wahr-
scheinlichsten  ist  jedoch,  dass  Ihr  Kunde  oder  Lieferant,  Ihre  Bank 
oder welcher Dienstleister es auch immer sein mag, daran interessiert 
ist, Aufwand zu  reduzieren. Es heißt,  im Bereich des elektronischen 
Versands von Dokumenten ist derjenige im Vorteil, der auf der emp-
fangenden Seite steht, da ihn der definierte Aufbau der Belege in die 
Lage versetzt,  Informationen automatisiert  in das eigene System zu 
übernehmen  und  dort  zu  verarbeiten.  Aber  auch  im  geschäftlichen 
Bereich besteht das Leben aus Geben und Nehmen; und es gibt nur 
wenige Dokumente, die man selbst erhält und die keine Rück meldung 
erwarten. Deshalb sollten Sie diese Gelegenheit nutzen, um den Aus-
tausch  von  Geschäftsbelegen  und  Information  weitestgehend  auf 
elektronischem Wege zu realisieren.

Im besten Fall führt dies dazu, dass Mitarbeiter, die sich zuvor mit der 
Eingabe  von  Kundenbestellungen  oder  Auftragsbestätigungen  von 
Lieferanten beschäftigt haben, nun Freiräume gewinnen, um sich an-
spruchsvolleren Tätigkeiten zuzuwenden. 

Ein weiterer sehr guter Grund für die Umstellung auf den elektroni-
schen Datenverkehr ist die dadurch zunehmende Prozessqualität. So-
bald ein Mitarbeiter Daten manuell erfassen muss, besteht die  Gefahr 
fehlerhafter  Eingaben,  sei  es  durch  Zahlendreher  oder  eine  Unauf-
merksamkeit.  Im  Zweifel  führt  ein Antwortdokument  (z. B.  eine Auf-
tragsbestätigung), das auf einem nicht korrekt ausgefüllten Dokument 
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basiert, z. B. mindestens zu einer Rückfrage des Kunden, die eine Un-
terbrechung der Tagesarbeit bedeutet und möglicherweise eine lang-
wierige Recherche nach sich zieht. Im schlimmsten Fall kann es aber 
verzögerte Auslieferungen, einen verspäteten Rechnungsausgleich 
oder aber die Lieferung eines falschen Produkts nach sich ziehen.

Wer  im  Zusammenhang  mit  SAP  über  den  elektronischen  Daten-
austausch  spricht,  meint  vorrangig  die  Versendung  von  IDocs.  Da-
bei handelt es sich um das zentrale Datenaustauschformat zwischen 
 moderneren SAP-Systemen. IDocs werden über ALE (Application Link 
Enabling) ausgetauscht und können sowohl empfangen als auch ge-
sendet werden. 

2.2 Definitionen und Beschreibungen

IDoc: IDoc steht für Intermediate Document und ist das zentrale 
Daten austauschformat für elektronischen Datenverkehr innerhalb von 
SAP-Systemen oder zwischen SAP-Systemen und anderen Syste-
men. Es kann dafür verwendet werden, Geschäftsdokumente sowohl 
zu importieren als auch zu exportieren. Die Struktur der IDocs ist de-
finiert, ebenso die Inhalte der Datenfelder, sodass der Empfänger des 
Datensatzes diesen automatisiert verarbeiten kann.

Trotz »Definition«: Fragen Sie lieber nach!

Auch wenn ich von definierten Feldern spreche, wer-
den Sie im Alltagsgeschäft immer wieder auf Ge-
schäftspartner treffen, die Felder, die für Sie eigentlich 
klar definiert sind, anders interpretieren. 

So kann es sich beim Feld »Lieferdatum« sowohl um ein Anliefer- 
als auch um ein Auslieferdatum handeln. Wie im restlichen Leben 
gilt hier gleichfalls: Es hilft, wenn beide Seiten darüber sprechen, 
was unter welcher Information zu verstehen ist.
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Inbound: Mit Inbound bezeichnet man alle Nachrichten, die  in  Ihrem 
System eintreffen, die SAP spricht auch vom »Nachrichteneingang«. 
Ihr SAP-System ist  in diesem Fall der Empfänger. Ein vorgelagertes 
System sendet das IDoc an die Schnittstelle für Electronic Data In-
terchange  (EDI-Schnittstelle)  bzw.  ALE-Dienste.  Das  vorgelagerte 
System ist entweder das System Ihres Geschäftspartners oder Un-
ternehmensbereichs  oder  ein  Dienstleister,  der  eingehende  Nach-
richten in Ihrem Namen empfängt, diese eventuell aufbereitet und an 
Ihr System weiterleitet. Je nachdem, wie das Customizing für diesen 
Nachrichtentyp aufgebaut  ist, wird der Beleg entweder direkt an die 
Anwendung übergeben, oder aber es wird ein Workflow gestartet, der 
einen Beleg  erzeugt  und  diesen  an  die Anwendung  übergibt  (siehe 
Abbildung 2.1).

Abbildung 2.1: Aufbau des Inboundversands
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Outbound: Mit Outbound  sind  die Nachrichten gemeint,  die Sie  aus 
Ihrem SAP-System zu Ihrem Geschäftspartner oder anderen Unter-
nehmensbereichen senden, die SAP spricht hier auch vom »Nachrich-
tenausgang«.  Ihr SAP-System  ist  in diesem Fall der Sender. Analog 
zur  Eingangsverarbeitung  bestehen  wiederum  zwei  Möglichkeiten 
der Weiterleitung: Entweder wird das IDoc direkt an die IDoc-Schnitt-
stelle  übergeben  und  dann  an  das  empfangende  System,  oder  es 
wird  über  die Nachrichtensteuerung  ermittelt, welcher Kommunikati-
onsweg dieser Nachricht und diesem Geschäftspartner zugeordnet 
ist. Anschließend erzeugt das System gemäß dem Datensatz  in der 
Nachrichtensteuerung ein IDoc, welches das System zunächst an die 
IDoc-Schnittstelle übergibt und dann an das System des Nachrichten-
empfängers (siehe Abbildung 2.2).

Abbildung 2.2: Aufbau des Outboundversands
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ALE: Application  Link  Enabling  ist  eine  Integrationstechnologie,  die 
dazu dient, dass das SAP-System mit anderen SAP-Systemen oder 
mit  Softwaresystemen  anderer  Hersteller  agieren  kann. ALE  unter-
stützt damit den Betrieb verteilter Anwendungen. Der grundsätzliche 
Aufbau eines IDocs wird durch den ALE-Baustein übernommen. ALE 
ist eine Middleware, die entsprechend einem Verteilungsmodell Nach-
richten zwischen den Systemen organisiert. Im Verteilungsmodell wird 
festgelegt, welche Daten in welchem Nachrichtentyp versendet und 
empfangen werden. 

Das Hauptaugenmerk liegt auf dem kontrollierten Datenaustausch mit 
dem Fokus auf der Konsistenz der Daten. Dabei sind die Funktionen 
zur Überwachung des Datenverkehrs und die Behebung von Fehlern 
bereits  integriert. Außer zum Lesen von Daten erfolgt der Datenaus-
tausch asynchron, sodass eine Übermittlung an das Empfänger system 
sichergestellt werden kann. In der folgenden Abbildung 2.3 finden Sie 
eine vereinfachte Darstellung, wie eine Struktur aussehen kann und 
welche Daten sowohl standortspezifisch als auch unternehmensüber-
greifend erhoben werden.

Abbildung 2.3: ALE-Kommunikation zwischen Unternehmens-
bereichen
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